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NACHHALTIGKEIT  
UND MOBILITÄT
Die erste Teilstrecke des  
neuen Rad- und Gehweges in 
Hareth ist fertig

FREINBERGER 
LICHTERWEG
Willkommen am weihnacht-
lichen Weg zum Verweilen, 
Erleben und Erfreuen

JAHRESRÜCKBLICKE 
DER VEREINE
Es hat sich wieder Vieles  
getan im Freinberger  
Vereinsleben

www.freinberg.at

„Nach Hause kommen, 
das ist es, was das Kind von 

Bethlehem allen schenken will, 
die weinen, wachen und 

wandern auf dieser Erde.“ 
Friedrich von Bodelschwingh

13 18 21ab
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Unsere Vereine in der Gemeinde hatten 
heuer wieder einiges an Veranstaltungen 
und Aktivitäten zu bieten. Sie organisier-
ten und veranstalteten die traditionellen 
Feste und nahmen an Bewerben und 
Leistungsprüfungen teil. Ein Dank an alle 
Vereine, ob kultureller oder sportlicher 
Natur, sowie den Feuerwehren und deren 
Mitglieder für diese Bereitschaft, unser 
Vereinsleben zu erhalten und zu beleben.

Abgeschlossene Projekte
Im heurigen Herbst konnten die Arbeiten 
unserer PV-Strategie in der Gemeinde 
fertiggestellt werden. Mittlerweile wur-
de auf fast allen öffentlichen Gebäuden 
eine Photovoltaik-Anlage montiert.  Mit 
der Spielplatzsanierung im Kindergarten 
und am öffentlichen Spielplatz sowie der 
Sanierung unserer Gemeindestraße in der 
Sportplatzsiedung (Scharnböck) wurden 
auch die letzten geplanten Bauvorhaben 
vom heurigen Jahr noch abgeschlossen. 
Auch der Löschbehälter in der Ortschaft 
Hinding wird noch bis Jahresende in Be-
trieb genommen. 

Ausbau der Haugsteiner Landesstraße
Was mich auch besonders freut, ist, dass 
die ersten drei Kilometer der Haugsteiner 

Landesstraße zwischen Asing und Hareth 
mit dem Teilstück des Geh- und Radwegs 
ihren Abschluss gefunden haben und der 
Weiterbau der bereits durchgeplanten zwei 
Kilometer bis zur Abzweigung Hinding im 
Jahr 2025 stattfinden sollte. Die Grundein-
lösungen für den noch ausständigen Bau-
abschnitt sind im Dezember eingeplant. 

Arbeiten im Alten Forthaus
Auch im Alten Forsthaus haben wir die 
notwendigen Maßnahmen gesetzt, damit 
Veranstaltungen wieder im vollem Um-
fang stattfinden können: die Sanierung 
der Decke des alten Stallgebäudes so-
wie die Platzierung des WC-Containers 
mit einer behindertengerechten Toilette. 
Der Container wird im kommenden Jahr 
ausgebaut. Ein Dankeschön an die Ver-
antwortlichen vom Kulturkreis, die uns bei 

Liebe Freinbergerin! 
Lieber Freinberger! 
Liebe Jugend!

Die Adventszeit ist eine Zeit, 
in der man Zeit hat, darüber 
nachzudenken, wofür es sich 
lohnt, sich Zeit zu nehmen.“

Gudrun Kropp

In der letzten Ausgabe in diesem Jahr möchte ich wieder die 
Gelegenheit nutzen, auf das abgelaufene Jahr zurückzublicken,  
Danke zu sagen und allen ein frohes Weihnachtsfest zu wünschen.

  | Vorwort

Die Sanierungen am öffentlichen Spielplatz und Kindergarten-Spielplatz konnten erfolgreich abgeschlossen werden.
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Neu asphaltiert wurde die Straße in der 
Sportplatzsiedlung.

Auch das Kommunalgebäude wurde mit 
einer PV-Anlage ausgestattet.
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den einzelnen Baumaßnahmen immer 
tatkräftig unterstützen.

Flächenwidmungsplan und 
Voranschlag 2025
Im nächsten Jahr wird auch die Gesamt-
überarbeitung des Flächenwidmungs-
plans abgeschlossen. Damit haben wir 
eine gute Basis zur Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde.
Während der Erstellung dieser Ausgabe 
der Gemeindezeitung ist die Erarbeitung 
des Voranschlags 2025 in vollem Gange. 
Der Voranschlag bildet eine wesentliche 
Grundlage für das kommende Finanzjahr 
der Gemeinde Freinberg.
Die angespannte Budgetsituation stellt 
die Gemeinden in Oberösterreich vor er-
hebliche Herausforderungen. Die Ertrags-
anteile sinken und die Prognosen zeigen 
eine negative Tendenz für die kommen-
den Jahre. 

Freinberg trotz Härteausgleich stabil
Trotz steigender Sozialhilfekosten und 
Krankenanstaltenbeitrag bleibt die finan-
zielle Situation in Freinberg stabil, aber 
wir werden auch im nächsten Jahr im 
Härteausgleich bleiben. 
Wie bisher werde ich mit unseren Gemein-
demandataren auch zukünftig mit einem 
sparsamen und vorausschauenden Um-
gang unserer Budgetmitteln auch diese 
Herausforderungen der Zukunft meistern. 
Die Gemeindeverwaltung und der Ge-
meinderat blicken sehr zuversichtlich in 
das neue Jahr 2025 und sehen sich den 
Herausforderungen gewachsen.

Danke für ein gutes Miteinander
Am Ende des Jahres möchte ich den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ge-

meindeverwaltung, des Kindergartens und 
Bauhofes sowie dem Team der Volksschu-
le für ihre Arbeit und ihren Einsatz danken.
Ein besonderes Dankeschön ergeht auch 
auch Vizebürgermeister Norbert Burghol-
zer für die gute Zusammenarbeit sowie 
an die Mitglieder der Gemeindepolitik für 
die gute und konstruktive Zusammen-
arbeit im letzten Jahr. Es konnte wieder 
viel Positives für unsere Gemeinde um-
gesetzt werden. Auch gebührt allen Eh-
renamtlichen in den Vereinen ein großes 
Dankeschön.
Im Namen der Gemeinde Freinberg, ihren 
Vertreterinnen und Vertretern, den Ge-
meindebediensteten wünsche ich euch 
allen eine besinnliche Vorweihnachtszeit, 
frohe Festtage im Kreise der Familie und 
ein gesundes, zufriedenes und erfolg-
reiches Neues Jahr.

euer Bürgermeister
Christian Graf

Weihnachts- 
Öffnungszeiten
am Gemeindeamt
Mo., 23.12.	 bis 12 Uhr geöffnet
Di., 24.12.	 geschlossen
Fr., 27.12.	 geschlossen
Mo., 30.12.	 bis 12 Uhr geöffnet
Di., 31.12.	 geschlossen
Do., 02.01.	 bis 12 Uhr geöffnet
Fr., 03.01.	 geschlossen
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Team Caritas 
Liebe Freinbergerinnen 
und Freinberger, 

nach einigen Jahren Unterbre-
chung haben wir heuer wieder ei-
ne Caritas-Haussammlung in der 
Pfarrgemeinde Freinberg durchge-
führt. Ich möchte mich auf diesem 

Weg nochmals bei allen Sammle-
rinnen und Sammlern sehr herzlich 

bedanken, die in den jeweiligen Ortschaften von Haus 
zu Haus unterwegs waren und die Sammlung erst er-
möglicht haben.  

Natürlich danke ich auch euch, liebe Freinbergerinnen 
und Freinberger, für die Aufnahme der Sammler und für 
die großzügigen Spenden, die einen Gesamtbetrag von 
€ 3.200,- ergeben haben. 10% dieses Betrages darf sich 
die Pfarrgemeinde behalten und verbleiben für unge-
plante Notfälle in Freinberg. 

Weihnachtsaktion 
 

Wie letztes Jahr bereits erfolgreich durchgeführt, wol-
len wir auch heuer wieder eine Weihnachts-
Spendenaktion durchführen. Gesammelt werden dabei 
vor allem warme Sachen, Hygieneartikel und auch ger-
ne Geldspenden. 

Helga Wagner 
Sprecherin  

Team Caritas 

Die Waren können in der Pfarrkirche, im Pfarr-
heim, bei Elisabeth Diebetsberger oder Helga 
Wagner abgegeben werden. Die gesammelten 
Waren werden nach Weihnachten von mir an 
Hilfsorganisationen in Oberösterreich überge-
ben. 
Bei Fragen könnt ihr mich gerne kontaktieren 
unter Tel. 0676 87765083 – Helga Wagner 

Geburtstagsbesuche 
Kooperator Didacus Ilo und ich haben heuer da-
mit begonnen, bei runden Geburtstagen ab 80 
Jahren die Jubilare zu besuchen. 
Ich melde mich bei den Geburtstagskindern 
rechtzeitig, kläre den Ablauf und vereinbare ei-
nen Besuchstermin, der nicht unbedingt am Ge-
burtstag stattfinden muss. In diesem Jahr ha-
ben wir bereits einige Jubilare besucht und da-
bei sehr gute Erfahrungen gesammelt. 

EEiinnee  bbeessiinnnnlliicchhee  AAddvveennttsszzeeiitt  wwüünnsscchhtt  EEuucchh  
Helga Wagner 

Sprecherin Team Caritas 

Wärme schenken 
SPENDENAKTION ADVENT 2024 

für bedürftige Menschen in Notsituationen 

Nehmen füllt die Hand,  
aber geben füllt das Herz. 

WWiirr  ssaammmmeellnn  ffüürr  HHiillffssoorrggaanniissaattiioonneenn  iinn  OObbeerröösstteerrrreeiicchh..  

DDAANNKKEE  FFÜÜRR  EEUURREE  SSPPEENNDDEE!! 

WWaass  wwiirrdd  bbeennööttiiggtt??  
FFüürr  EErrwwaacchhsseennee::  
Schlafsäcke, Decken 
Hauben, Schals 
Socken, Handschuhe  
Hygieneartikel 
Geldspenden für Medikamente 

AAbbggaabbeesstteelllleenn::  
Pfarrkirche Freinberg 
Pfarrheim Freinberg 
Helga Wagner  
Elisabeth Diebetsberger 
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Die Raiffeisenbank Region Schär-
ding hat sich an den Sanierungskos-
ten beim öffentlichen Spielplatz in 
Freinerg beteiligt. Bürgermeister Chri-
stian Graf bedankte sich bei  Albert 
Scharnböck (Bankstellenleiter Frein-
berg) und Wolfgang Scherrer (Markt-
leiter Raiffeisenbank Schärding) für die 
großzügige Unterstützung. 

Redaktionsschluss  
Frühjahrs-Ausgabe:  

15. März
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•	 Bericht des Prüfungsausschusses - 
Sitzung vom 23.09.2024

•	 Nachtragsvoranschlag 2024 und 
MEFP 2024-2028 und Prioritäten- 
reihung – Gemeinde

•	 Nachtragsvoranschlag 2024 und 
MEFP 2024-2028 – VFI

alle einstimmig beschlossen
 

Tarifordnung für die Kinderbetreuungs-
einrichtung - Überarbeitung 2024
einstimmig beschlossen
 

Kinderbetreuungseinrichtungsordnung 
- Überarbeitung 2024
rückwirkend mit 01.09.2024 einstimmig 
beschlossen
 

Volksschule - Öffentlicher Spielplatz – 
Sanierung
Die vorgelegte Zusicherung des Amtes der 
oö. Landesregierung (Abt. Wohnbauför-
derung) wurde einstimmig beschlossen, 
ebenfalls die Auftragsvergaben für Liefe-
rung und Montage an Katz & Klumpp so-
wie die Baggerarbeiten an die Himsl Glöckl

Kindergarten - Sanierung  
Spielplatz
Der vorgelegte Finanzierungsplan des 
Amtes der oö. Landesregierung wurde 
einstimmig beschlossen, ebenfalls die 
Auftragsvergaben für Lieferung und Mon-
tage an die Firma Katz & Klumpp, die 
Baggerarbeiten an die Firma Himsl Glöckl 
und die Rasengittersteine an die Firma 
Kasberger.
 

Zufahrt Sportplatz/Scharnböck – 
Neuasphaltierung
Einstimmig beschlossen wurde der An-
trag, dass die Asphaltierung an die Firma 
Swietelsky vergeben wird.

Erneuerbare Energiegemeinschaft 
(EEG) - Beitritt zur EEG Aigerding
Der Antrag, dass die Gemeinde Frein-
berg der EEG Aigerding mit allen Zähl-
punkten per 1. Jänner 2025 als Strom-
bezieher und als Stromlieferant so bald 
wirtschaftlich möglich, beitritt und dass 
die Statuten der EEG Aigerding ange-
nommen werden, wurde einstimmig be-
schlossen.
 

Energieliefervertrag - Strom 2025
Den neuen Stromliefervertrag für 2025 
mit fixem Strompreis mit der Energie AG 
für das Jahr 2025 zum Preis von 11,2 
Cent/kWh netto abzuschließen, wurde 
mehrheitlich beschlossen.
Dafür: 18 Stimmen
Enthaltung: 1 Stimme (FWF)
 

Winterdienst - Winterdienstplan – 
Winterdienstrichtlinien
mehrheitlich beschlossen
Dafür: 18 Stimmen
Enthaltung: 1 Stimme (SPÖ)
 

Dienstbetriebsordnung 2023
einstimmig beschlossen
 

Fischwasser Ratzingerbach - Abschluss 
neuer Pachtvertrag ab 01.01.2025
Der vorgelegte Pachtvertrag (2025-2033) 
mit Josef Sageder mit einem jährlichen 
Pachtzins von 14 Euro wurde einstimmig 
beschlossen.

Gemeinderatssitzung 
von 24.09. | Gem. § 94 der O.ö. GemO 1990 i.d.g.F. werden nachstehende Beschlüsse kundgemacht

  beschlossen
  abgelehnt

  zurückgestellt

  | Gemeinde aktuell

Geschenksideen 
für Weihnachten

Handtuch 
nur € 13,–
Einkaufstasche 
nur € 5,–
Freinberg
Gutscheine

Praxis Dr. Grünberger  
Schardenberg, Tel. 07713/6262:
 21. - 31. Dezember

Praxis Dr. Hackenschmied 
Münzkirchen, Tel. 07716/7209:
 30. Dezember - 3. Jänner

Praxis Dr. Holzapfel  
St. Roman, Tel. 07716/6577:
 30. Dezember - 5. Jänner

Praxis Dr. Kastlunger  
Münzkirchen, Tel. 07716/7500:
 18. - 27. Dezember

Praxis Dr. Laherstorfer  
Esternberg, Tel. 07714/6615:
 19. - 29. Dezember

Urlaub der 
umliegenden 
Allgemeinmediziner 
Weihnachten 2024
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Die Gemeinde Freinberg ist auch heuer 
wieder bemüht, das öffentliche Gemein-
destraßennetz von Schnee und Eis freizu-
halten bzw. den Winterdienst zur Zufrie-
denheit der Bevölkerung durchzuführen. 
Wir möchten darauf hinweisen und um 
Verständnis bitten, dass die Räumdienste 
vorgegebene Routen (gemäß festge-
legten Routenplan) fahren, die sich aber 
nach Bedarf und Prioritäten orientieren.

Wer muss was räumen und streuen?
Im Ortsgebiet müssen Grundstücks-
eigentümer  Gehsteige, Gehwege und 
Stiegenhäuser innerhalb von 3 m entlang 
ihrer Liegenschaft von Schnee räumen. 
Bei Schnee und Glatteis müssen sie diese 
auch streuen. 

Wer haftet bei Unfällen?
Bei Unfällen durch fehlende oder mangel-
hafte Räumung oder Streuung haftet der 

Besitzer und NICHT die Gemeinde! Auch, 
wenn die Gemeinde die Liegenschaft aus 
arbeitstechnischen Gründen mitbetreut, 
so muss festgestellt werden, dass sich 
daraus kein Rechtsanspruch ableitet. 

Wo und wann ist zu räumen und zu 
streuen?
Zu räumen bzw. zu streuen ist entlang der 
gesamten Grundstücksgrenze in der Zeit 
von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Gehsteige und 
Gehwege sind in ihrer gesamten Breite 
zu räumen. Ist ein Gehsteig oder Gehweg 
nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 Meter zu räumen und zu 
betreuen (§ 93 StVO Abs.1)

Ordnungsgemäßes Parken
Die Gemeinde ersucht, gerade in den Win-
termonaten, das Fahrzeug so zu parken, 
dass unsere Räum- und Streufahrzeuge 
ungehindert passieren können. Anson-

sten kann der Winterdienst in solchen 
Straßenzügen nicht ordnungsgemäß 
durchgeführt werden.

Gemeinsam dem Winter trotzen

Fällt der erste Schnee, so müssen 
Hauseigentümer und Vermieter vor 
der eigenen Haustür für begehbare 
Gehsteige sorgen.
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Wenn Grundstückseigentümer und Gemeinde zusammenhelfen, klappt die 
Schneeräumung am besten.

Hauskranken- &
Gesundheitspflege
Hauskranken- &
Gesundheitspflege

 Diplomierte
Krankenschwester
& Heilpraktikerin

n.d.R.

Ganzheitliche Pflege
Gesundheitsberatung
Klangschalen
Ohrakupunktbehandlung
Schröpfen
Bowen Technik
Phylak Spagyrik

www.mobile-gsundheit.at

stundenweise, ggf auch nachts,
sowie an Wochenenden und
Feiertagen

+43 664 96 53 692 info@mobile-gsundheit.at

Ich freue mich auf ein Kennenlernen bei einem 
kostenlosen Erstgespräch.

Elisabeth GabauerElisabeth Gabauer

der ein oder andere wird sich 
schon gefragt haben, „Gibt es 
keinen Jagdpacht mehr“. Dem 
ist nicht so, es wird nur die 
Auszahlung umgestellt. Bis-
her wurde der Jagdpacht im 
zwei Jahres Rhythmus aus-
bezahlt. Aufgrund der oft ge-
ringen Betragshöhe erscheint 
es notwendig, den Verwal-
tungsaufwand zu optimieren 
und daher die Jagdpacht 
alle fünf Jahre auszuzahlen. 
Dies wurde einstimmig im 
Gemeindejagdvorstand be-
schlossen. Somit erfolgt die 
nächste Auszahlung im Jahr 
2025. Der Betrag wird wie 

bisher ab einer Grundfäche 
von 2,0 ha an den grundbü-
cherlich eingetragenen Be-
sitzer überwiesen. Wie jedes 
Jahr erfolgte auch heuer im 
Frühjahr eine Begutachtung 
der Vergleichs- und Weiser-
flächen. Daraus ergab sich 
eine Gesamtbeurteilung mit 
der Note 1. Dadurch kommt 
es 2024/2025 zu keiner Ände-
rung des Abschussplanes für 
das Schalenwild.

Der Obmann 
Christian 
Höller-Harrucksteiner

Liebe Freinberger Grundbesitzer, 

Neuerungen aus dem Gemeindejagdvorstand 

von der Sitzung am 09.04.2024

Gibt es keinen
Jagdpacht mehr? 
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Trinkwasserwerte 2024

Physikalischer & chemischer Befund:

Wassertemperatur 8,9 °C
pH-Wert 8,04
Leitfähigkeit 219 uS/cm
Färbung farblos, klar

Geruch ohne 
Besonderheiten

Bodensatz kein

Mikrobiologische Untersuchung: 
Keimzahl in 1 ml Probe
bei 22° C: 4 KBE/ml  (max. 10)
bei 37° C: 0 KBE/ml (max. 10)

Escherichia coli: 0
Coliforme Bakterien: 0
Intestinale Enterokokken: 0
Pseudomonas aeruginosa: 0
Clostridium perfringens: 0
0 = nicht nachweisbar

 Abfallplaner 2025
Auch heuer wird der Abfallplaner für 
Freinberg wieder mit der Zeitschrift 
BAV-inform direkt an die Haushalte 
zugestellt. Bitte beachten Sie daher 
die Beilage im BAV-inform. Der Ab-
fallplaner kann auch auf der Home-
page der Gemeinde Freinberg abge-
rufen werden. 

  

Änderung  
Restmülltonne
Die Gemeinde informiert über eine 
bevorstehende Änderung in der Rest-
müllentsorgung: Die Firma Landrein 
hat mit 1. November den Dienst der 
Firma Ortner übernommen. Mit An-
fang 2025 führt Landrein ein neues 
Sammelfahrzeug ein, das mit einem 
Seitenlader ausgestattet ist. Daher 
wird darum gebeten, die Restmüll-
tonne zukünftig wie die Altpapierton-
ne mit der Deckelöffnung zur Straße 
auszurichten. Zudem soll der Rest-
müll am selben Stellplatz wie die Alt-
papiertonne bereitgestellt werden.

Defibrillator –
neuer Standort
Der Defibrillator in der Raiffeisenbank be-
findet sich ab sofort im Eingangsbereich 
der Bank. Er ist barrierefrei und jederzeit 
zugänglich.
Ein weiterer Defibrillator-Standort 
ist in der Sparkassenfiliale Haibach.

Wie und wann ein "Defi" 
angewendet wird, 
sehen Sie hier  
(einfach QR-Code  
scannen):

  

ASZ Weihnachts-
öffnungszeiten
Am 24. und 31. Dezember sind die 
ASZ geschlossen. An gesetzlichen 
Feiertagen wie z. B. am 8., 25., 26. 
und 31. Dezember sowie am 1. und 
6. Jänner sind die ASZ ebenfalls ge-
schlossen. Es gibt keine Ersatzöff-
nungszeiten! Rechnen sie während 
der Weihnachtsferien mit verstär-
ktem Kundenaufkommen in den ASZ 
und planen sie daher ihre Entsor-
gungsfahrten rechtzeitig.
 
Tipp: Trennen sie ihre Abfälle bereits 
zu Hause so genau wie möglich, 
dann ist auch die Entsorgung im ASZ 
einfacher und schneller. Kostenlose 
Sammeltaschen und Abfalltrennkar-
ton erhalten Sie dazu in allen ASZ im 
Bezirk Schärding!

Christbaum-
spende
In diesem Jahr wurden 
der Weihnachtsbaum 
für den Gemeindeamt-
Vorplatz und fünf 
Christbäume für den 
Weihnachtsmarkt im 
Forsthaus von Philipp 
und Henriette Auers-
perg-Castell gespendet. 
Somit erhält unser Orts-
platz auch heuer wieder 
ein weihnachtliches 
Flair. Der Bürgermeister 
und die Gemeinde be-
danken sich herzlich.
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Aushilfe in der 
Volksschule  

gesucht!
Wir suchen eine flexible Aushilfe für 
die Aufsicht der Volksschulkinder.

Morgens von 7:00 bis 8:00 Uhr  
und in der Zeit nach Schulschluss 

bis zum Eintreffen des Schulbusses 
(ca. 12:00 bis 13:30 Uhr,  
freitags bis 13:00 Uhr). 

Nähere Informationen am  
Gemeindeamt unter 07713 / 8102
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Von der Gemeinde Freinberg werden folgende  
Lehrstellen ausgeschrieben:

Lehre zum/zur 
Bürokaufmann/-
frau
für das Gemeindeamt Freinberg 
mit umfassender Grundausbildung 
in allen Fachbereichen in der 
Gemeindeverwaltung

Dienstbeginn: 1. September 2025 
Dauer: 3 Jahre

Alle weiteren Infos  
unter www.freinberg.at
oder einfach QR-Code scannen

Lehre zum/zur 
Straßenerhaltungs-
fachmann/-frau
für den Bauhof der Gemeinde Freinberg

Dienstbeginn: 1. September 2025
Dauer: 3 Jahre

Alle weiteren Infos  
unter www.freinberg.at
oder einfach QR-Code scannen 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Schriftliche Bewerbungen sind mit Lebenslauf,  
aktuellem Lichtbild, Nachweis der Schul- und  
Berufsausbildung und unter Verwendung des  
Bewerbungsbogens bis spätestens 24. Jänner 2025, 
12:00 Uhr beim Gemeindeamt Freinberg abzugeben.

Bewerbungsunterlagen an: 
Gemeindeamt Freinberg, 4785 Freinberg 4 
Bei Rückfragen:  Amtsleiter Alois Burgholzer
Tel. 07713/8102-11

Werde Teil 
       unseres Teams!

Neues im Regionalladen
Milchersatzprodukte
Der Regionalladen „Gschäftl“ 
in Freinberg (auf der Rückseite 
des Gemeindeamtes) erfreut 
sich immer größerer Beliebt-
heit. Als Antwort auf eine kürz-
lich durchgeführte Kundenum-
frage, die einen klaren Wunsch 
nach Milchersatzprodukten 
und laktosefreier Milch zeigte, 
freut sich der Laden nun, diese 
neuen Produkte im Sortiment 
zu führen. 

Geschenkkörbe & Gutscheine
Passend zur Vorweihnachts-
zeit bietet der Regionalladen 
zudem ein festliches Ange-
bot an weihnachtlichen Pro-
dukten. Besonders gefragt 
sind derzeit weihnachtliche 
Tees, edle Schokoladen, the-
matisch gestaltete Nudeln so-
wie alkoholfreier Punsch. 
Auch Gutscheine und indivi-
duelle Geschenkkörbe sind 
erhältlich und können auf An-

frage (Tel. 0676 814 280 363)
zusammengestellt werden – 
eine perfekte Geschenkidee 
für Freunde, Familie oder Ge-
schäftspartner, die regionale 
Produkte schätzen.
Leider können die Öffnungs-
zeiten aufgrund der gesetz-
lichen Regelungen derzeit 
nicht verlängert werden. Wir 
freuen uns aber, Sie innerhalb 
der regulären Zeiten willkom-
men zu heißen!
Hinweis: Gschäftl-Gutscheine 
sind ab sofort auch am Ge-
meindeamt (Barzahlung) er-
hältlich!
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Im Zuge der Anmeldung gebe ich mein Einverständnis, dass Fotos 
gemacht und veröffentlicht werden.

n  6 Einheiten | mittwochs | 18-19 Uhr
n  Freinberghalle
n  Kursgebühr: 42 Euro (vor Ort zu bezahlen)
n  schriftliche Anmeldung ist nicht erforderlich

Infos und Fragen: 
augenthalers@gmail.com
0049 171 6155215

Ab 8.Jänner2025

STEP  
AEROBIC 
mit Susanne Augenthaler

Gymnastik im Winter



8   | Gemeinde aktuell

Einblicke ins Freinberger   Gemeindeleben
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Ausschuss-Obmann Stefan Huber und Bgm. Christian Graf gratulierten den Geehrten  (v.l.n.r.): Gunter Langenbach  
(Leichtathletik), Käthi Dorfer (Musikverein), Josef Schachner (Kirchenchor) Maria Neulinger (stellvertretend für das Ensemble 
Allegria), Hermann Höglinger (Laufsport) …

… Daniel Ortner, Lukas Oberauer und Obmann Mario Oberauer (ASKÖ), Obmann Georg Köstler, Josef Himsl und Christian  
Leitner (Naturfreunde), Walter Hocheneder, Franz Gimplinger und Helmut Promersberger (Kulturkreis)

Der Sport-, Kultur- und Tourismusaus-
schuss der Gemeinde Freinberg hat am 
7. November die erfolgreichen Leistungen 
aus Sport und Kultur in den vergangenen 
zwei Jahren geehrt. Ausschuss-Obmann 

Stefan Huber führte durch den Abend und 
gratulierte gemeinsam mit Freinbergs 
Bürgermeister den vielen Geehrten für 
ihre Leistungen. Mit dieser Ehrung wurde 
ein starkes Zeichen der Wertschätzung 

gesetzt – sowohl für sportliche Erfolge 
als auch für kulturelle Beiträge, die das Le-
ben in der Gemeinde bereichern. Im Rah-
men der Ehrung wurde jedem Teilnehmer 
noch ein kleines Präsent überreicht.

Ein Zeichen der Wertschätzung

Die Feuerwehrmitglieder der FF Haibach Nina 
Süß, Severin Heindl und Nadine Kriegner haben 
erfolgreich die Truppmannausbildung (Grund-
lehrgang) in Taufkirchen an der Pram abge-
schlossen. In intensiven theoretischen und prak-
tischen Einheiten haben sie die Grundlagen des 
Feuerwehrwesens erlernt – von Brandbekämp-
fung über technische Hilfeleistung. Diese Ausbil-
dung ist der Grundstein für ihren weiteren Weg 
im Feuerwehrdienst und die Basis für künftige 
Lehrgänge und Spezialisierungen.
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Einblicke ins Freinberger   Gemeindeleben
Beim heurigen 
Bezirkstreffen der 
Gesunden Gemeinden 
in Schärding wurde 
die Arbeitskreisleite-
rin Viktoria Pillinger 
aus Freinberg für ihr 
fünfjähriges Engage-
ment geehrt. Regio-
nalbetreuerin Susanne 
Schneglberger (l.), Bar-
bara Roithner von der 
Abteilung Gesundheit 
(r.) und Bgm. Christian 
Graf gratulierten ganz 
herzlich.

Vor kurzem fand am Gemeindeamt ein 
sehr informativer Elternvortrag über 
den Umgang mit digitalen Medien statt. 
Sonja Hörmannseder vom Institut Sucht-
prävention hat den zahlreichen Zuhörern 
aus Freinberg und den umliegenden 
Gemeinden wertvolle Einblicke und Tipps 
gegeben, um Themen wie Mediennut-
zung, Prävention von Abhängigkeiten 
oder gesunde digitale Routinen anzu-
sprechen. Gesunde Gemeinde Arbeits-
kreisleiterin Viktoria Pillinger überreichte 
im Anschluss ein kleines Präsent an die 
Vortragende aus Linz.

Gesunde Gemeinde-News
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Um die Aufmerksamkeit der Auto-
fahrer und damit die Sicherheit der 
Kinder zu erhöhen, hat die Raiff-
eisenbank Region Schärding der 
Gemeinde Freinberg Tafeln mit der 
Aufschrift „Achtung Kinder!“ zur Ver-
fügung gestellt. 
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Der Workshop zur 
Sturzprävention 

war ein Erfolg und 
hat gezeigt, wie 

wichtig präventive 
Maßnahmen für 

die Gesundheit und 
Sicherheit im Alltag 

sind. In sechs ab-
wechslungsreichen 

Einheiten wurden 
gezielte Übungen 

und Bewegungsauf-
gaben gemacht.

Nach wochenlanger Vorbereitung absolvierte die Freiwillige Feuerwehr Freinberg am  
23. November mit insgesamt drei Gruppen die Leistungsprüfung Branddienst in den 
Stufen Bronze und Silber. Dieses Leistungsabzeichen ist sehr realitätsnah und ist ein 
Mittel zur Vertiefung der Abläufe der Tätigkeiten in einem Löschangriff für z.B. Brände in 
Wohnungen, Brände von Fahrzeugen oder auch Bränden von Gegenständen im Außenbe-
reich. Wir gratulieren für Bronze Norbert Burgholzer, Martin Grill, Michael Grill und Gabriel 
Neulinger. Für Silber gratulieren wir Stephan Grill, Fabian Himsl, Thomas Himsl, Stephan 
Neulinger, Richard Madl, David Scherrer, Josef Söllwagner und Christian Tausch.
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Liebe Gemeindebürger!
Der Umweltausschuss der Gemeinde 
Freinberg, dessen Obmann ich bin, konn-
te sich, nach einer Besichtigung der EWS 
Schottergrube am 22. Mai 2024, auf kei-
ne gemeinsame Bewertung des Besuchs 
einigen. Der folgende Bericht wurde von 
mir, in meiner Eigenschaft als Gemeinde-
rat der Freien Wähler Freinberg, verfasst: 
Der Gemeinderat traf sich auf dem Ge-
lände der Schottergrube und wurde vom 
Besitzer, Herrn Weber und vom Betriebs-
leiter, Herrn Eder, begrüßt. Herr Weber be-
dauerte gleich zu Beginn die Anwesenheit 
des Gemeinderats Kraus, den er, zur Er-
heiterung der anwesenden Gemeinderäte, 
als „Quertreiber“ bezeichnete.

Nachdem uns die Funktion der Sieb- und 
Waschanlage erklärt worden war, ver-
suchte ich, Antworten auf zwei Fragen zu 
erhalten:

1. Frage: 
Beim Waschen des Schotters wird das 
Flockungsmittel Polyacrylamid einge-
setzt. Ausgangsstoff davon ist Acryla-
mid, das von der EU als krebserregend 
eingestuft ist. Wieviel Polyacrylamid, bzw. 
Acrylamid ist im ausgewaschenen, ton-
artigen Restkuchen, der in der Sohle der 
Grube verbleiben wird, nachweisbar?  

Meine Sorge ist (und deshalb die Fra-
gen), dass über die nächsten Jahrzehnte 
Anteile der krebserregenden Chemikalie 
Acrylamid unkontrolliert in die Umwelt 
gelangen könnten. Und da stehe ich nicht 
allein. Herr Nemetz vom Umweltbundes-
amt Wien teilte mir am 7.11.2024 mit: 
Da Acrylamid, ein potenziell schädlicher 
Bestandteil von Polyacrylamid, als giftig 
und möglicherweise krebserregend gilt, 
wird der Einsatz von PAM-behandeltem 
Klärschlamm kritisch betrachtet. Insbe-
sondere besteht die Sorge, dass durch 
Abbauprozesse geringe Mengen an 
Acrylamid freigesetzt werden könnten, 

was die Bodenqualität und das Grund-
wasser beeinträchtigen könnten.
Bisher hat die Firma EWS keine belast-
baren Untersuchungsergebnisse auf 
mögliche Reste der gefährlichen Chemi-
kalien im Presskuchen vorlegen können. 
Diese aber fordern wir im Namen der Ge-
sundheit unserer Kinder und Kindeskinder 
ein. Und hier bin ich tatsächlich lieber 
Quertreiber als Mitläufer.

2. Frage: 
Wieso wurde bis heute, wie in der Bewilli-
gung gefordert, keine angemessene Aus-
gleichsfläche für die zerstörten Feuchtbi-
otope bereitgestellt? Das ausgebaggerte 
Loch  an der Haugsteinstraße erfüllt diese 
Vorgabe nicht und wird von den lokalen 
Amphibien nicht angenommen. Wieso 
wird es noch dazu, unzulässiger Weise, 
periodisch mit Prozesswasser (Wasch-
wasser + Chemikalien) geflutet?   

Auch auf diese Frage erhielt ich keine 
ernstzunehmende Antwort. Herr Eder 
erklärte allein, dass sich die geschützten 
Gelbbauchunken in die wasserführenden 
Fahrzeugspuren in der Abbaugrube zu-
rückziehen würden – um dort periodisch 
plattgefahren zu werden.

Die zuständige Behörde hat in Zeiten der 
aufkommenden Klimakrise die fatale 
Entscheidung getroffen, dass Schotter 
wichtiger ist als Wald!

Die Gemeinde Freinberg hat leider keinen 
Handlungsspielraum in dieser Sache. Uns 
bleibt allein der Schaden.  
Der Besuch des Gemeinderats in der 
Schottergrube EWS geriet zu einer De-
monstration der Macht und der jovialen 
Rücksichtslosigkeit. Dann lud Herr Weber 
zum Bier. Na Prost!

Der Quertreiber 
Dr. Werner Kraus
Kritzing 14, 4785 Freinberg

Gemeinderat auf
Besuch in der 
Schottergrube EWS
Bericht aus dem Umweltausschuss der Gemeinde Freinberg:

8. Jänner 
Christbaum- 
Entsorgung
Auch heuer bietet die Gemeinde 
Freinberg wieder die  Möglichkeit,  
die Christbäume zu entsorgen. Die 
Abholung der Tannen erfolgt am 
Mittwoch, 8. Jänner, ab 8 Uhr.  Der 
vollständig abgeräumte Baum soll 
gut sichtbar vor dem Haus oder 
Anwesen gelagert werden.
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Appell an  
Autofahrer
Der Behindertenparkplatz vor dem Ge-
meindeamt und die Parkflächen bei 
der E-Ladestation sind speziell dafür 
vorgesehen, bestimmten Bedürfnissen 
gerecht zu werden. Es kommt jedoch 
immer wieder vor, dass Leute dort par-
ken, die keinen ersichtlichen Behinder-
tenausweis bzw. kein E-Auto haben. 
Die Gemeinde Freinberg bitte um Rück-
sicht!

Die EEG Aigerding zählt bereits 571 
Mitglieder und in unserer Gemeinde 
haben sich bereits 28 Bürgerinnen 
und Bürger für eine Teilnahme ent-
schieden. Die Gemeinde und die EEG 
Aigerding bedanken sich herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
freuen sich auf weiteren Zuwachs, um 
die regionale Wertschöpfung zu för-
dern, nachhaltige Energien voranzu-
treiben und die Gemeinschaft für eine 
zukunftsfähige Energieversorgung zu 
stärken.
 Nähere Informationen finden Sie im 
Internet unter eeg-aigerding.at oder 
per Mail an office@eeg-aigerding.at

Erneuerbare 
Energiegemeinschaft
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   Geburtstags-
       jubilare

Georg Burgholzer
96 Jahre 
19. November 1928

Alois Ertl
80 Jahre 
24. September 1944

Katharina Friedl
75 Jahre
27. September 1949

Leopold Wolfsteiner
80 Jahre
8. Oktober 1944

Franziska Süß-Grill
75 Jahre
22. Oktober 1949

Die Gemeinde 
Freinberg 
gratuliert 

frischgebackenen 
Eltern und 

Jubilaren von 
Herzen!

Geburten

Lukas
1. Oktober,

Eltern Janine 
Zauner und 

Johannes 
Zieringer

 Lena Sophie  
& Lara Sophie
30. September,
Eltern Julia 
Lang und  
Daniel Wirth

Moritz
25. Februar,
Eltern Julia 
und Florian 
Grünleitner
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„Was man tief in  
seinem Herzen 
besitzt, kann man 
nicht durch den 
Tod verlieren.“
Johann Wolfgang von Goethe

Hubert 
Peherstorfer
88 Jahre
✝ 26. Oktober

Johann
Kasbauer
90 Jahre
✝ 6. September

Erna Pichler
79 Jahre
✝ 29. August

Gertraud  
Blaas
90 Jahre
✝ 6. November

Margaretha 
Kropf
91 Jahre
✝ 11. November
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Zum Gedenken an unsere lieben Verstorbenen
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Gute Nachrichten für alle Autofahrer, Rad-
fahrer und Fußgänger! Die Gemeinde in-
vestiert kräftig in die Zukunft und baut ei-
nen neuen, rund 2 km langen Radweg von 
Freinberg nach Hareth. Gleichzeitig wurde 
auch die Haugsteinstraße neu ausgebaut. 
Die erste Teilstrecke mit einer Länge von 
ca. 520 Meter konnte bereits fertiggestellt 
werden.
Dank großzügiger Förderungen des 
Bundes und des Landes Oberösterreich 
konnte der Ausbau dieser Teilstrecke nun 
abgeschlossen werden. Der neue Geh- und 
Radweg wird nicht nur für Freizeitradler at-
traktiv, sondern trägt auch zur Erhöhung 
der Sicherheit im Straßenverkehr bei.
 
Was der neue Geh- und Radweg bietet
•	 Mehr Sicherheit: Getrennte Geh- und 

Radwege bedeuten weniger Konflikte 
mit dem Autoverkehr und damit ein 
Plus an Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer.

•	 Umweltfreundliche Mobilität: Das Fahr-
rad ist ein umweltfreundliches Ver-
kehrsmittel. Mit dem neuen Radweg 
wird der Umstieg auf das Fahrrad noch 
attraktiver.

•	 Erhöhte Lebensqualität: Radfahren ist 
gesund und macht Spaß. Ein gut aus-
gebautes Radwegenetz steigert die Le-
bensqualität in der Gemeinde.

•	 Attraktivität für Touristen: Der neue 
Radweg macht unsere Gemeinde noch 
attraktiver für Touristen, die die Region 
mit dem Fahrrad erkunden möchten.

 

Baufertigstellung und Ausblick
Der erste Teilabschnitt des neuen Geh- 
und Radweges ist bereits fertiggestellt. 
Der Weiterbau Richtung Freinberg ist für 
2025 geplant. Die Gemeinde Freinberg 
freut sich auf die Fertigstellung dieses 
wichtigen Projekts und lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich ein, den neuen 
Radweg recht oft zu benützen.
Bgm. Graf betont: „Mit dem neuen Geh- 
und Radweg setzen wir ein starkes Zei-
chen für eine nachhaltige Zukunft. Wir 
wollen Freinberg zu einer noch lebens-
werteren Gemeinde machen und die 
Attraktivität für unsere Bürgerinnen und 
Bürger sowie für Gäste weiter steigern.“ 
„Der Radweg ist ein wichtiger Baustein in 
unserem Mobilitätskonzept. Wir möchten 
den Radverkehr fördern und damit einen 
Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität 
und zur Reduzierung des Verkehrsauf-
kommens leisten.“
 
Mehr als nur ein Radweg
Der neue Geh- und Radweg ist nicht nur 
eine reine Verkehrsverbindung. Er soll 

auch die Attraktivität von Freinberg für 
Radtouristen steigern. Zusätzlich zur neu-
en Radverbindung wurde beim Gasthaus 
Wirth z‘Hareth eine E-Ladestation für drei 
Fahrräder errichtet. So können Radfah-
rerinnen und Radfahrer ihre Akkus unter-
wegs aufladen und ihre Tour fortsetzen.
 
Ein Gewinn für alle
Die Gemeinde Freinberg ist sehr erfreut 
über die Realisierung des Projekts: „Der 
neue Geh- und Radweg ist ein großer Ge-
winn für unsere Gemeinde. Er fördert die 
Gesundheit, schont die Umwelt und stär-
kt den Tourismus. Ich bin überzeugt, dass 
der Geh- und Radweg von vielen Men-
schen genutzt werden wird.“

Die Gemeinde Freinberg setzt 
auf Nachhaltigkeit und Mobilität
Die erste Teilstrecke des neuen Radweges und der Neubau der Haugsteinstraße in Hareth 
sind fertig – Eine Investition in die Zukunft!

 Wir wollen Freinberg zu 
einer noch lebenswerteren 
Gemeinde machen “
Bürgermeister Christian Graf
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Nicht nur Radfahrer nutzen den neuen 
Geh- und Radweg. Auch die jüngsten 
Gemeindebürger sind schon unterwegs.
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Neuigkeiten aus dem     Schulalltag

Weich und gut gepolstert!
Für insgesamt 10 Schülerinnen und Schü-
ler begann heuer ein neuer Lebensab-
schnitt – die Schule startete! Gespannt 
und wohl auch ein wenig aufgeregt taten 
sie diesen großen Schritt. Zu diesem be-
sonderen Anlass überreichte die Gemein-
de Freinberg jedem Taferlklassler einen 
Polster, der eigens mit dem Namen jedes 

einzelnen Schulkindes bestickt wurde. So 
können die Kinder in den kommenden 
Monaten und Jahren gut gepolstert eine 
Vielzahl von neuen Erfahrungen machen, 
sich Wissen aneignen und neue Fähig-
keiten entwickeln, aber auch neue Freun-
dinnen und Freunde kennenlernen und 
Pädagoginnen als erwachsene Bezugs-
personen gewinnen. 

Schulstruktur, Schülerzahlen
Im heurigem Schuljahr wird die Volks-
schule 2-klassig geführt und von 43 Schü-
ler/innen besucht.
Das Schulteam wird neben den Pädago-
ginnen (siehe unten) von Martha Wiesner 
in der Küche, Hermine Schwendinger in 
der Aufsicht, Lisa Gurka in der Nachmit-
tagsbetreuung sowie Johanna Uttentha-
ler und Tetiana Suvorova hervorragend 
ergänzt. Der Schülertransport liegt in den 
Händen von Cornelia Sandrieser und Julia 
Maier.

Nachmittagsbetreuung
Seit Schulbeginn wird wieder eine Nach-
mittagsbetreuung für die Schulkinder in 
Freinberg angeboten.
Lernen, Spaß und Spiel – Nachmittagsbe-
treuung ist mehr als nur Beaufsichtigung. 
Unser Ziel ist es, dem Kind eine ganzheit-
liche Förderung teil werden zu lassen. Wir 
sind bemüht, eine Umgebung zu schaf-
fen, in der sich das Kind wohl, geborgen 
und angenommen fühlt. Ausgestattet 
mit zahlreichen Spiel-, Zeichen- und Ba-
stelmaterialien bieten die modernen 
Räumlichkeiten der Betreuung ein kindge-
rechtes Freizeitambiente. Die Kinder ha-
ben zudem die Möglichkeit in der schulei-
genen Küche von unserer Köchin Martha 
ein köstliches Mittagessen einzunehmen.
Ein wichtiger Bestandteil der Betreuung 
ist das Erledigen der Hausaufgaben. Da-
bei wird geachtet, die Schüler und Schü-
lerinnen so zu betreuen und zu fördern, 
dass sie eigenständig „Lernen lernen“.
Weitere Zielsetzungen sind: soziales Ler-
nen, tägliche Bewegung, Kreativität und 

  | Volksschule

Klasse Anzahl Kinder Klassenpädagoginnen

1. Klasse / 1.+2. Schulstufe 10+11 Christina Egger BEd,   
Christine Berndorfer

2. Klasse / 3.+4. Schulstufe 7+15 Marlene Kindermann BEd 
Lisa-Maria Mittermaier

VD OSR Elisabeth Scharnböck unterrichtet in allen Schulstufen und leitet die 
Volksschule Freinberg.

Neu im  Pädagoginnen-Team: Religionslehrerin Dipl-Päd. Marietta Leßky

Das Ergebnis der Ernte aus der Kartoffelpyramide konnte sich sehen lassen und wurde auch gleich verkostet. 

Die „Tafelklassler“ bekamen von der Gemeinde einen Polster mit eigener Stickerei.
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Anregung zu sinnvoller Freizeitgestaltung.
Die Nachmittagsbetreuung wird von Mon-
tag bis Freitag von 11.45 bis 16.00 Uhr 
angeboten. Momentan werden 19 Kinder 
von Lisa Gurka betreut.

Kartoffelernte
Im letzten Schuljahr bauten die Kinder im 
Rahmen des Projektes „Vom Baum zum 
Haus“ selber eine Kartoffelpyramide. Die 
gesetzten Kartoffeln konnten dann im 
heurigen Schuljahr endlich geerntet wer-
den. Die Freude über die Knollen aus der 
Erde war groß! Unsere gute Seele aus der 
Küche, Martha, bereitete in einer großen 
Pause für alle Kinder Petersilienkartoffel 
zu, die mit höchstem Genuss gemeinsam 
verzehrt wurden.

Verkehrserziehung mit der Polizei
Am 24. Oktober hatten die Kinder der  
1. Klasse zum ersten Mal Verkehrs- 
erziehung mit der Polizei zum Thema 
“Verhalten im Straßenverkehr, im Bus 
und auf dem Schulweg”. Das richtige Ver-
halten der Kinder im Straßenverkehr ist 
von besonderer Wichtigkeit. Gerade im 

Herbst, wo die Witterung oft schlecht ist,  
ist das richtige Verhalten und das sich 
Sichtbarmachen (tragen der Warnwe-
ste mit Reflektoren) von noch größerer 
Wichtigkeit. Im Rahmen der Verkehrser-
ziehung übte der Verkehrserziehungsex-
perte vom Polizeiposten Schardenberg 
Hr. Skvaric mit den Kindern das sichere 
Überqueren der Straße. Vielen Dank für 
diese lehrreiche Stunde und die tolle Zu-
sammenarbeit!

Warnen statt tarnen:  
Die Erstklassler machen sich sichtbar
Der Gemeinde Freinberg liegt die Si-
cherheit der Kinder auch besonders am 
Herzen. Darum überreichte Bürgermei-
ster Graf Christian Warnwesten für die 
Schulanfänger:innen. Diese sollen dazu 
beitragen, dass die Kinder im Straßenver-
kehr besser gesehen werden. Abschlie-
ßend appellierte er an alle Schüler und 
Schülerinnen, diese Warnwesten auch 
regelmäßig zu tragen. Dankeschön!

Fahrradprüfung am 23.Oktober
Nachdem sich die Kinder der vierten 
Schulstufe wochenlang fleißig sowohl 
in Theorie und Praxis für die Fahrradprü-
fung erprobt haben, war es dann am 23. 
Oktober endlich soweit: Nach bestan-
dener Theorieprüfung wurde die prak-
tische Fahrradprüfung durchgeführt. Drei 
Polizist:innen aus Schardenberg überprüf-
ten zuerst gemeinsam mit den Kindern 
die Verkehrstüchtigkeit der Fahrräder und 
danach ging es bereits auf die Straße. 
Die vorher bekannte Strecke wurde von 
12 Kindern vorbildlich gemeistert und so 
konnten diese am Ende des Tages ihren 
ersten Führerschein in Händen halten. 
Seit der Prüfung fahren viele der Kinder 
auch schon regelmäßig mit dem Fahrrad 
in die Schule! Wir wünschen euch: „Gute 
Fahrt!“

Neuigkeiten aus dem     Schulalltag

Volksschule |   
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Die Gemeinde Freinberg stattet jedes Jahr die Schülerinnen und Schüler mit Warnwesten aus.

Die vierte Schulstufe ist stolz auf ihren 
ersten Führerschein.

Lernen, Spaß und Spiel –  
die Nachmittagsbetreuung  
ist mehr als nur  
Beaufsichtigung.“
Direktorin Elisabeth Scharnböck
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Besuch auf der Raiffeisenbank 
Auch heuer durften die Kinder am 23. 
und 24. Oktober 2024 - von der ersten bis 
zur vierten Schulstufe- der benachbarten 
Raiffeisenbank wieder einen Besuch ab-
statten. Die Kinder konnten einen Blick 
in den tonnenschweren Tresor werfen, 
die Zählmaschine beobachten und sie 
erfuhren viele interessante Details über 

das Geschehen in der Bank. Das Highlight 
war diesmal aber mit Sicherheit der echte 
Goldbarren - so einen zu sehen und anzu-
greifen war sehr beeindruckend.
Ein großes Dankeschön an die Raiffeisen-
bank Freinberg unter Filialleiter Scharn-
böck Albert und seinen Kollegen Maier 
Adrian für ihre Zeit und die tollen Erklä-
rungen.

Mit dem neuen Schuljahr hat sich der El-
ternverein neu aufgestellt. Obfrau Astrid 
Pretzl übernimmt die Aufgaben des bis-
herigen Obmanns Michael Maier. Sie und 
ihr neugewähltes Team wollen in den 
kommenden zwei Jahren gemeinsam mit 
der ganzen Schulfamilie wieder viel für die 
Freinberger Kinder erreichen.

Gesunde Jause
Mit lachenden Gesichtern empfangen 

die Buben und Mädchen monatlich das 
Gesunde-Jause-Team, das die Kinder mit 
gesunden und leckeren Snacks versorgt. 
Hier ist die Arbeit des Elternvereins wohl 
am sichtbarsten. 

Finanzielle Untersützung
Steht ein Ausflug im Schulkalender, 
zum Beispiel der Besuch einer Theater-
vorstellung, wirkt der Elternverein auch 
häufig mit, indem er solche Aktionen fi-

nanziell unterstützt. Gleiches gilt für den 
Schwimmkurs, um den Kindern neben 
dem Rechnen, Lesen und Schreiben auch 
das Schwimmen beizubringen. 

So lässt sich der Elternverein durchaus 
als Möglichmacher vieler Aktionen be-
zeichnen. Wer dieses Engagement un-
terstützen möchte, darf sich gerne ein-
bringen und sich an Obfrau Astrid Pretzl,  
+43 676 814 283 683, wenden. 

… Fortsetzung von Seite 15

Den Kindern Gutes tun
Der Elternverein spielt schon seit Jahren eine wichtige Rolle. Durch seine Unterstützung 
können unter dem Schuljahr viele Aktivitäten unterstützt und die Zusammenarbeit zwischen 
Eltern, Lehrkräften und Schülern gestärkt werden.  Im Oktober wurde nun neu gewählt.

Das neu gewählte Team: Benedikt Burgstaller, Viktoria Pillinger, 
Barbara Schreiner,  Astrid Pretzl, Christoph Häusler und  
Elisabeth Schachner

Beliebt bei den Kindern: der 
jährliche Schwimmkurs und die 
monatliche gesunde Jause

Die Kinder bekamen von Albert Scharnböck und Adrian Mayer einen spannenden Einblick in den Bank-Alltag.
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Viele Spuren der 
Nächstenliebe

KINDERBILDUNGS- Und 
BETREUUNGSEINRICHTUNG 

FREINBErg
Ein Ort zum Spielen, Toben, Wohlfühlen!

Dieses Gedicht hat das Krabbelstuben- & 
Kindergartenteam aufgegriffen um ge-
meinsam mit den Kindern das Martins-
fest zu feiern. Der Heilige Martin hat durch 
sein Tun und Handeln sehr viel Licht in die 
Welt gebracht und sehr viele Spuren der 
Nächstenliebe hinterlassen.

Licht und Wärme für die Welt
Licht und Wärme in die Welt tragen, das 
wollten auch die Kinder aus Freinberg mit 
ihren wunderschönen Laternen. Es ist 
immer wieder eine Freude zu sehen, wie 
viele sich beim Martinsumzug mit uns auf 
den Weg machen. 
•	 Unser Dank geht  an Hilde Neulinger, 

dass sie sich immer Zeit nimmt, für un-
sere kirchlichen Veranstaltungen.

•	 Danke an Marlies Wirth, sie war unser 
Hl. Martin auf dem Pferd und Nadine 
Laschinger, die mit ihrem Pferd aus Es-
ternberg zu uns kam.

•	 Vielen Dank auch den Männern der 
Feuerwehr Freinberg, die immer dafür 
sorgen, dass wir unseren Umzug sicher 
und ungestört abhalten können!

•	 Danke an alle Besucher, ihr macht es zu 
so einem gelungenen Fest!!

Roko-Besuch bei den Schulanfängern
Am 6. November besuchte ROKO mit 
Hildegard Breidt unsere Schulanfänger/
innen. „ROKO mit dem Roten Kreuz“ ist 
die Leitfigur im Kindergartenprogramm 
des Roten Kreuzes. ROKO kann fliegen, 
ist mit einem Erste-Hilfe-Koffer und einem 
Handy ausgestattet. ROKO zeigt in Bildge-
schichten den Kindern wie sie in kleineren 
Notfällen helfen und Hilfe holen können, 
worauf sie im Straßenverkehr achten 
müssen und wie sie Gefahren mit Vor-
sicht begegnen. 
Das Interesse der Kinder war sehr groß, 
denn sie lernten spielerisch und schnell 
die wesentlichen Maßnahmen, um helfen 
zu können. 
„144 wir helfen dir“ – diese wichtige Ge-
dankenstütze konnten alle Schulanfän-
ger/innen mit ins Leben nehmen.
Im Anschluss an diesen Vormittag durf-
ten die Kinder auch noch das Rettungs-
auto genau besichtigen und so manches 
konnte gleich ausprobiert werden. 

Spielplatz-Sanierung
Seit Ende Oktober wird unser Garten sa-
niert, es wurde bereits die Rutschbahn 
erneuert sowie die sehr beliebte „Nest-
schaukel“, auch der Wasserspielplatz wur-
de komplett erneuert, und bis zum kom-
menden Frühjahr erstrahlen auch unser 
Sandkasten sowie diverse andere Spiel-
geräte in neuem Glanz. Ganz gespannt 
beobachten unsere Kinder die laufenden 
Bauarbeiten und freuen sich schon, sie 
endlich ausprobieren zu dürfen. 
Vielen Dank an unsere fleißigen Bauhof-

mitarbeiter, die momentan bei Wind und 
Wetter unseren Garten erneuern!

Weihnachtsvorbereitungen
Mit großer Freude sehen wir der Advents-
zeit entgegen, es werden auch schon die 
ersten Vorbereitungen und Basteleien 
gestartet. Es soll vor allem im Kindergar-
ten eine besinnliche Zeit mit funkelnden 
Kinderaugen sein. Mit dem kleinen Wich-
telhaus, in das jedes Jahr im Advent ein 
Wichtel einzieht und im Kindergarten für so 
manchen Schabernack sorgt, oder der lang 
ersehnte Besuch vom Hl. Nikolaus und na-
türlich nicht zuletzt die Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest – all das macht eine ganz 
besondere Stimmung in dieser Zeit.

Das Kindergarten-Team wünscht 
allen Lesern eine wunderbare 
Adventszeit und ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest im 
Kreise Eurer Lieben.
Für das neue Jahr alles Gute, 
sowie Zeit und Mut zum 
Innehalten für die 
Momente, die das 
Leben so wert-
voll machen.

Gerade jetzt in diesen Zeiten
brauchen wir verdammt viel Mut;
Hoffnung, dass sich manches wendet,
Einklang fließt, statt Menschenblut.
Optimismus um zu handeln,
dass der Glaube niemals bricht.
Darum möchten wir euch bitten:
Reicht es weiter dieses Licht!
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Der Martinsumzug ist immer eine ganz besonderes Fest für die Kleinen und Großen.

           Anmeldetag
Sollten Sie ab September 2025  

oder während des Arbeitsjahres  
2025/26 einen Krabbelstuben-  

bzw. Kindergartenplatz brauchen,  
dann laden wir Sie am Montag,

27. Jänner, von 14:00 -16:00 Uhr    
zu uns ein.
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Freinberger Bücherbox
Unsere Telefon-Buch-Zelle am Schul-
platz Freinberg hat sich als erfolgreiches 
Projekt erwiesen. Seit einigen Monaten 
können die Besucher der Einrichtung 
Bücher gegenseitig austauschen. In der  
Telefonzelle befinden sich bereits viele 
gebrauchte Bücher und Magazine, wobei 
gerade auch jüngere Leserinnen und Le-
ser das Angebot häufig nutzen.
Wir bitten aber, die 
Buchzelle nicht zur 
Entsorgung von Alt-
büchern zu miss-
brauchen, sondern 
nur Werke abzuge-
ben, die auch ande-
re Leserinnen und 
Leser interessieren 
könnten.
Es lohnt sich also, ei-
nen Blick auf das in-
teressante Angebot 
zu werfen und ein 
Buch mit nach Hau-
se zu nehmen.

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEBÜCHEREI: 
(= wie Gemeindeamt):
Mo. und Do. 8.00-12.00 Uhr 
Di.: 8.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr 
Mi. und Fr.: 8.00-13.00 Uhr

ONLINE-BESTANDSABFRAGE:  
Einfach unter www.freinberg.at 

 Meine Gemeinde  Gemeinde-
bücherei auf www.biblioweb.at/
freinberg klicken!

Buchtipp
von STEPHANIE BURGSTALLER 
Lehrerin, Gschäftl

Ein witziges und herzerwärmendes 
Kinderbuch in 24 Kapitel für die 
Adventszeit! In dieser charmanten 
Geschichte freundet sich die fre-
che Spinne Karl-Heinz mit der flau-
schigen Fliege Bisy an – eine un-
gewöhnliche Kombination, die für 
jede Menge turbulente und lustige 
Abenteuer sorgt. Statt die Flie-
ge zu verspeisen, entwickelt sich 
eine wunderbare Freundschaft, die 
zeigt, wie wichtig es ist, aufeinan-
der zuzugehen und gemeinsam 
Probleme zu lösen.
Mit seinen humorvollen Illustrati-
onen und der originellen Erzähl-
weise ist das Buch perfekt zum 
Vorlesen oder selbst Entdecken für 
Kinder ab 5 Jahren. Eine tierisch 
gute Geschichte, die die Herzen im 
Sturm erobert!

„Du spinnst wohl!“ 
von Kai Pannen

Adventgeschichten 
schenken

Hexerei in der 
Bücherei
Bei der Herbstveranstaltung „Für Hund 
und Katz ist auch noch Platz“ drehte sich 
alles um die reiselustige Hexe aus dem 
gleichnamigen Buch von Axel Scheffler 
und Julia Donaldson. Die Kinder hatten 
viel Spaß beim Basteln, Rätseln, Lauschen 
und Mitzaubern.

Nächste Kinder-Veranstaltung: 
„Wichtelwerkstatt & Advent- 
wanderung“ am Freitag, 13. Dez.,  
um 16 Uhr in der Bücherei

Es ist wieder alles angerichtet. Zur Advent- und Weihnachts-
zeit verwandelt sich die Bücherei und der gesamte Ortsplatz 
bis hin zum Kindergarten wieder zum leuchtenden  
Lichterweg – voll wunderbarer Geschichten für große und 
kleine Besucher. Kommt zum Lichterweg, besucht die  
Bücherei, es tut gut, sich Geschichten zu gönnen.
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ADVENT- KALENDER-WEG

ADVENT-

GESCHICHTEN-

FENSTER

beim Gemeindeamt

LATERNEN-LICHTER

WEIHNACHTS-
BÜCHEREI 

geöffnet an den 
Freitagen 

6.+13.+20. Dezember

von 16 bis 18 Uhr

HOLZ-
KRIPPE

am Ortsplatz

Willkommen am 
weihnachtlichen Weg zum 

Verweilen, Erleben und Erfreuen.

Das Licht, das wir für andere 
erleuchten, beleuchtet auch 
unseren eigenen Weg.

FREINBERGER 

Lichterweg
  IN DER ADVENTZEIT

Wichtel-
werkstatt 
& Adventwanderung 
Fr., 13. Dezember, 16 Uhr

Treffpunkt Bücherei
Bei jeder Witterung!

GEMEINDE/BÜCHEREI
       SCHULHOF

KINDERGARTEN

Veranstalter: Bücherei, Kindergarten, Familienausschuss Freinberg

Sei dabei!
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Ab 1. Jänner 2025 werden Einweggetränkeverpackungen aus Kunststoff und Metall 
(PET-Flaschen und Dosen) mit einem Pfand von 0,25 EUR versehen. 

Dies soll dazu beitragen, folgende Ziele zu 
erreichen: Die Sammlung von 90 Prozent 
aller Plastikflaschen und Getränkedosen 
ab 2027, die Reduktion von achtlos in 
der Natur weggeworfenen Flaschen und 

Dosen, sowie die Gewinnung wichtiger 
Wertstoffe wie Kunststoff und Aluminium 
durch Recycling. So können daraus wie-
der neue Produkte hergestellt werden.
Aufgepasst: Die Verpackungen müssen 
leer, unzerdrückt, mit vorhandenem Etikett 
(lesbarer EAN-Code & Pfandlogo) sein!

Aufgrund der Einführung des Einweg-
pfandes wird die Sammelstruktur von 
Kunststoffverpackungen in den ASZ an-
gepasst. 
Ab 2025 können im ASZ weiterhin fol-
gende Leicht- und Metallverpackungen 
abgegeben werden:
•	 Getränkeverbundkartons (z.B. Tetra 

Pak®): Milch-, Saft-, Wein- und Sau-
cenpackerl sowie Kartonverpackungen 
für flüssige Nahrungsmittel

•	 Kunststoff-Verpackungsfolien:  
Weiche Folien, die nicht rascheln, 
Tragetaschen, Säckchen, Luftpolsterfo-
lien, Wickelfolien bzw. Stretchfolien mit 
dem Aufdruck LDPE oder LLDPE

•	 Kunststoff-Hohlkörper: Eimer & Kani-
ster über 5 Liter aus PE und HDPE

•	 Verpackungsstyropor: Sauber und 
trocken, ohne Beschichtungen und 
Anhaftungen, ohne Klebeband und 
Etiketten

•	 Metallverpackungen: Konservendosen 
aus Alu oder Weißblech, Alutassen 
und -tuben, Menüschalen, Schraubver-
schlüsse, restentleerte Farbdosen

Infos zu Gelber Sack, Metall & Glas
•	 Gelber Sack 

Ab 2025 werden in ganz Österreich 
Leicht- und Metallverpackungen im 
Gelben Sack gesammelt.

•	 Metallcontainer 
Die öffentlichen Metallverpackungs-
container werden abgezogen.

•	 Weiß- und Buntglasbehälter 
Die Sammelbehälter bleiben. Bitte 
nehmen Sie die Verschlüsse aufgrund 
des Sortieraufwands  
bereits zuhause von  
den Verpackungen ab.

Alle weiteren Infos 
erhalten Sie  hier:

Einwegpfand ab 2025 - was ändert sich?

bis 31.12.2024
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UMSTELLUNG ABFALLS 025

Eine Information Ihres Bezirksabfallverbandes Schärding: www.umweltprofis.at, 
07766/2220

Pfandrück- 
nahme- 

stelle

X • Einführung des Einwegpfandes: Bepfandete Einweg-Verpa-
ckungen werden bei den Rücknahmestellen zurück gegeben

• Nicht bepfandete Metall- & Kunststoffverpackungen werden
im Gelben Sack gemeinsam gesammelt

• Die öffentlichen Metallverpackungscontainer werden aufge-
lassen

ab 01.01.2025

1

EINWEGPFAND 2025

25 Cent  
auf alle Einweg PET-Flaschen  

und Getränkedosen
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Alle Infos zum Recyclingpfand finden Sie hier:

Eine Information Ihres Bezirksabfallverbandes Schärding: 
www.umweltprofis.at, 07766/2220

Pfand-
rücknahme- 

stelle
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Das vergangene Jahr war für unsere Mu-
sikkapelle voller aufregender Momente, die 
uns in Erinnerung bleiben werden. Neben 
den traditionellen Anlässen, die jedes Jahr 
aufs Neue unser Vereinsleben bereichern, 
durften wir uns auch über einige beson-
dere Highlights freuen, die dieses Jahr zu 
etwas ganz Besonderem gemacht haben.

Die diesjährigen Highlights
Nach dreijähriger Zwangspause trafen wir 
uns am am Unsinnigen Donnerstag im 
Rathaus in Passau. Die Faschingsfreunde 
Passau-Innstadt luden unsere Musikkapel-

le dazu ein.  Am 17. März nahmen wir an 
der Konzertwertung in Riedau teil – unsere 
erste unter der Leitung von Kapellmeister 
Patrick Karigl. In der Stufe B erreichten wir 
mit 86,70 Punkten eine Silbermedaille.
Am 4. Mai absolvierte unsere Trompe-
terin Nelli Sageder mit elf weiteren Mu-
sikerinnen und Musikern aus den um-
liegenden Gemeinden voller Eifer die 
Ausbildung zur Stabführerin. 
Am Wochenende des 22. und 23. Juni 
umrahmten wir musikalisch das 140-jäh-
rige Gründungsfest der Feuerwehr Frein-
berg in der ASKÖ Stockhalle. 

Ein ganz besonderes Highlight in diesem 
Jahr war die Musikerhochzeit von Doris 
und Josef Diebetsberger. Am 26. Oktober 
durften wir den riesigen Festzug zur Kir-
che anführen und die Zeremonie mit zwei 
stimmungsvollen Stücken begleiten. Beim 
Sektempfang beim Weinbeißer sorgten 
wir für eine lockere, fröhliche Stimmung, 
bevor wir das glückliche Brautpaar mit 
einem Marsch beim Kirchenwirt in Schar-
denberg empfingen. 

Wir freuen uns bereits auf ein neues Jahr 
voller Musik, Gemeinschaft und Freude.

Ein emotionales Jahr
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Die Musikkapelle Freinberg ist dankbar für die vielen schönen gemeinsamen Erlebnisse, die dieses Jahr so bereichert haben.

Zwischen angezuckerten Naturlandschaften und dem Lichterglanz der Städte erleben Sie unvergessliche Wintermomente in der Do-
nauregion in Oberösterreich. Verlockende Düfte nach Zimt, Orangen, Tannenzweigen und Nelken, liegen in der kühlen Winterluft und 
versüßen das Warten aufs Weihnachtsfest. In der Adventzeit können Sie viele tolle Highlights in der Donauregion in Oberösterreich 
erleben, wie etwa die zauberhafte Lichterwelt im IKUNA Naturresort, die Waldweihnacht am Baumkronenweg, die Adventausstel-
lung auf Burg Kreuzen, den Waldhausener Advent oder den Schärdinger Winterzauber. Der DONAU.Winter wartet mit einer bunten 
Mischung darauf entdeckt zu werden. Ideen für eine erlebenswerte Auszeit, Infos zu Adventmärkten und Veranstaltungen gibt es 
unter www.donauregion.at/donauwinter

Von 1. bis 24. Dezember 2024 werden auf der Website täglich attraktive Gewinne aus 
der Region verlost – von Kulinarik-Gutscheinen über Shopping-Guthaben bis hin zu 
Übernachtungen. Einfach das Türchen vom jeweiligen Tag öffnen, Gewinn-Formu-
lar ausfüllen und mit etwas Glück einen von 24 stimmungsvollen Preisen gewinnen.  
Mitmachen lohnt sich! Ab 1. Dezember auf www.donauregion.at/donauwinter.

DONAU.Winter 2024
Zauberhafte Winter-Erlebnisse in der Donauregion
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Tourismusverband 
Donau Oberösterreich

/donauregion
@donauregion
/DonauregionOÖ DON
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Aufgepasst! Auch heuer gibt es beim DONAU Online-Adventskalender per Mausklick wieder tolle Preise zu gewinnen.
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Das Jahr 2024 startete die Jugendfeuer-
wehr Haibach gemeinsam mit Freinberg in 
den Wissenstest, wo deren theoretisches 
und praktisches Können in Esternberg 
auf die Probe gestellt wurde. Bereits dort 
lieferten die Jungs und Mädchen perfekte 
Leistungen ab und erhielten im Anschluss 
die Abzeichen Bronze, Silber und Gold vom 
Bezirksfeuerwehrkommandant verliehen. 

Gemeinnützige Arbeiten, Übungen, 
Leistungsbewerb uvm.
Auch bei gemeinnützigen Arbeiten in der 
Gemeinde waren wir fleißig am Start und 
halfen tatkräftig beim Müllsammeln in 
Freinberg mit. Ebenso wurden mehr als 
100 händisch gemachte Nistkästchen 
gebastelt, die bis auf das letzte Stück 
„weggingen, wie warme Semmeln“. Damit 
leisteten wir einen Beitrag für den Artener-
halt unserer heimischen Vogelwelt.
Im April diesen Jahres führten wir auch 
die Frühjahrsübung mit dem Thema 

“Forst-Unfall” durch, wo die Jugendlichen 
interessiert an der spektakulären Übung 
teilnahmen und für den Ernstfall lernen 
duften.
Das absolute Highlight dieses Jah-
res war der Leistungsbewerb in Frein-
berg, wo die Jugendlichen unter 
tobenden Jubel der Zuschauer her-
vorragende Leistungen ablieferten. In 
Suben wurde das ganze noch einmal 
wiederholt und die Abzeichen abgeholt.  
Ein paar Wochen später besuchten wir in 
Suben die faszinierende Flugshow.
Nachdem auch beim jährlichen Grillfest 
alle Hände voll zu tun waren, gab es am 
24. Augst den Abschluss mit Abzeichen-
vergabe und gemütlichem Zusammen-
sitzen bei Lagerfeuer.  Nach einer kurzen 
Verschnaufpause ging es auch schon 
weiter mit den Übungen für den baye-
rischen Wissenstest in Wegscheid. Auch 
dieser konnte natürlich mit Bravour bei 
unseren Nachbarn abgelegt werden.

Mit großartigen Spielen, Übungen und Son-
stigem durften die Jugendlichen bei der Fe-
rienpassaktion auch weitere Kinder aus der 
Gemeinde von der Feuerwehr begeistern. 
Als Belohnung für die hervorragenden 
Leistungen, die unsere Jugend dieses 
Jahr geleistet hat - auf die wir alle sehr 
stolz sind - ging es Ende November zum 
Entspannen in die Therme Erding, wo ne-
ben viel Rutsch- und Wasserspaß ausgie-
big gefeiert wurde.
Auch der Bürgermeister belohnte die flei-
ßige Arbeit mit einem Pizzaessen.

Ein großes Dankeschön
Wir bedanken uns bei dem gesamten 
Ausbildungsteam unter der Leitung von 
Karl Süß für die hart geleistete Arbeit im 
Jugendbereich, die einen wichtigen Teil 
zum Erhalt der Feuerwehr beiträgt. 
Zum Ausbildungsteam gehören Nina Süß, 
Nadine Kriegner, Stefan Gimplinger und 
natürlich Karl Süß. 

Das Jahr der Feuer-
wehrjugend Haibach
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Im heurigen Jahr war die Feuerwehrjugend Haibach wieder fleißig unterwegs. Ohne die großartige Unterstützung des  
Ausbildungsteams wäre das alles nicht möglich.

  | Vereine

FF 
Haibach



23Vereine und Institutionen |   

Benefizkonzerte für die 
Freinberger Orgel

Wenn viele engagierte Musiker zusam-
menkommen, um gemeinsam für einen 
guten Zweck zu singen, spielen und ihre 
Stimmen erklingen zu lassen, dann ist ein 
musikalischer Hörgenuss garantiert. Wenn 
dann als kleiner Nebeneffekt auch noch 
eine Spende für die Restaurierung unserer 
wunderbaren Orgel übrigbleibt, dann ist es 
tatsächlich eine wunderbare Sache.

Musikalischer Hörgenuss für den 
guten Zweck
Wir haben mit dem Adventsingen „in Me-
moriam Adi und Hans“ noch einmal zwei 

Menschen gewürdigt, denen das kulturelle 
Leben in Freinberg und vor allem die Mu-
sik sehr am Herzen gelegen ist. Gemein-
sam mit dem Kirchenchor, einem Bläse-
rensemble der Musikkapelle Freinberg, 
zwei kleineren Familienensembles sowie 
den Freinberger Hirtenspielern ist es uns 
gelungen eine sehr stimmige, kurzweilige 
und würdige Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen. Die Gedichte von Hilde Neulin-
ger rundeten diesen Abend noch ab.
Mit einem weiteren Benefizkonzert im 
April konnten wir gemeinsam mit dem 
Kirchenchor und der Musikkapelle Frein-

berg sowie dem Schardenberger Jugend-
chor „Damaged Mountains“ dem Zuhörer 
ein Klangerlebnis der besonderen Art 
bieten. Die unterschiedlichen Musik- und 
Stilrichtungen boten für jeden Besucher 
einen wahren Genuss. Durch die freiwilli-
gen Spenden beider Konzerte konnten wir 
1.800,00 Euro an die Pfarrgemeinde Frein-
berg übergeben und somit einen großen 
Beitrag für die Orgelsanierung leisten.
Wir möchten uns noch einmal bei allen 
Besuchern, treuen Seelen und „Fans“ der 
Freinberger Chöre und Musiker für Ihre 
Spendenfreudigkeit bedanken.

Maria Neulinger
Chor Allegria FreinbergEin stolze Summe konnte durch die Konzerte an die Pfarre übergeben werden.
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Wer ALLEGRIA in der Advent-
zeit hören will, kann dies  
anfolgenden  Terminen tun:
7. Dez. 	 Freinberger Adventsingen
14. Dez. 	Adventmarkt in Schärding  
 	 um 18.00 Uhr
15. Dez. 	Grafenauer Weihnachts- 
	 welt um 15.00 Uhr
22. Dez. 	Waldweihnacht  
	 Baumkronenweg Kopfing  
	 Nachmittag

Wir wünschen allen  
Bürgerinnen und Bürgern 
von Herzen erholsame und 
besinnliche Weihnachten, 
einen guten Jahreswechsel 
und ein friedliches, 
erfolgreiches neues Jahr, 
vor allem Gesundheit 
und Gottes Segen.

Die Sozialdienstgruppe 
Freinberg

Auf stolze 50 Jahre Mitglied beim 
Siedlerverein Schardenberg-Frein-
berg kann Franz Blauensteiner zu-
rückblicken. Bei einem Hausbesuch 
gratulierten der Obmann Manfred 
Eymannsberger sowie Stv. Markus 
Weitzhofer und dankten Franz für sei-
ne Treue. Der Siedlerverein freut sich 
auf viele weitere Jahre mit ihm.
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Terminkalender 2025
•	 Februar:  

Indoor Schnitzeljagd „Nachts im 
Museum“ für WiWö und GuSp, 
Casino Abend für CaEx und RaRo

•	 März: Earth Hour für alle Stufen
•	 Mai: Dirt Run für CaEx und RaRo, 

Baumpflanzaktion (alle Stufen)
•	 Pfingsten: Pfingstlager in  

Odelboding für alle Stufen
•	 August: Internationales Sommer-

lager in Italien (Genua) für CaEx 
und RaRo

In 10 Jahren Sauwald Scouts:
•	 820 Heimstunden 
•	 61 Veranstaltungen außerhalb  

der Heimstunden
•	 11 Sommer- und Pfingstlager

10 Jahre PfadfinderSauwald Scouts

Vor über einem Jahrzehnt hatte Andreas  
Protil die Idee, eine Pfadfindergruppe 
in Freinberg zu gründen. Am 15. Okto-
ber 2014 war es dann soweit: 28 Kinder 
aus Freinberg und den umliegenden Ge-
meinden kamen zur ersten Heimstunde 
zusammen. Damit begann ein Kapitel 
voller Abenteuer, Freundschaften und prä-
gender Erfahrungen. Vier Pfadfinder, die 
seit Beginn an dabei sind, blicken auf eine 
ereignisreiche Zeit zurück.

Welche Abenteuer waren unvergesslich?
Korbinian:  Die ersten Heimstunden fan-
den ja noch im Kommunalgebäude statt. 
Damals war ich erst 5 Jahre alt. Ich kann 
mich noch  gut an das Spiel „Rotes Pferd“ 
erinnern. Viel Mut hat mich der erste Fly-
ing Fox gekostet. Immer ein Highlight 
sind die Geländespiele, und nie vergessen 
werde ich das erste SoLa (Sommerlager) 
„Arche Noah“ in St. Georgen im Attergau, 
bei dem es ununterbrochen geregnet hat. 
Und Sabine hat uns täglich singend mit 
„Guten Morgen liebe Sorgen“ geweckt. 
Einzigartig war auch das SoLa am Lippl-
gut in Franking, weil sich die Freundschaft 
unter den CaEx (Anm.: Altersstufe 13 bis 
16 Jahre)  noch mehr gefestigt hat. 
Benedicta: „Asterix erobert Zellhof“ war 
mein coolstes Lager und auch die Location 
am Grabensee, weil wir in einem richtigen 
Pfadfinderdorf mit vielen anderen Gruppen 
waren. Das Lager am Lipplgut bleibt mir 
auch in Erinnerung, weil der Lagerplatz 
und der See in unmittelbarer Nähe so gut 
gepasst haben. Und obwohl Korbinian sich 
verletzt und einen kurzen Abstecher ins 
Klinikum nach Passau gemacht hat, ist er 
trotzdem nach einem Tag wieder zurück-
gekommen. Das war für mich und alle an-
deren ein sehr emotionaler Moment. Der 
Dirt Run in Nebelberg letztes Jahr war mei-
ne größte Herausforderung und hat alle 
Teilnehmer richtig zusammengeschweißt. 
Severin:	Arche Noah wird mir auch immer 
in Erinnerung bleiben. Es war zwar nass und 
kalt, aber wir hatten trotzdem zu jeder Zeit 
ein super Programm (was rückblickend be-
stimmt eine riesen Herausforderung für die 
Leiter war). Ebenso das „streng geheime“ 
SoLa (ebenfalls wieder in Zellhof), weil es 
mein erstes Lager war, bei dem ich im Zelt 
geschlafen habe. 
Lara: Das Geländespiel „Capture the Flag“ 
in Odelboding war einzigartig, weil wir 

über Nacht ohne Leiter und in gemischten 
Teams mit anderen Pfadfindergruppen im 
Wald lagerten. Jedes SoLa ist für mich das 
Highlight des Pfadijahres, weil wir da 24/7 
mit unseren Freunden zusammen sind. 
Besonders war auch der Casinoabend, 
weil wir gemeinsam den Abend ausgear-
beitet haben und der Dirt Run, weil er Über-
windung, Mut und Teamwork in einem war.

Was schätzt ihr an den Pfadfindern?
Alle: Ohne die Pfadfinder hätten wir die-
se Freundschaft nicht. Wir gehen alle in 
verschiedene Schulen in verschiedenen 
Städten. Das Treffen in den wöchent-
lichen Heimstunden ist für uns ein fixer 
Termin, und dass man am Lager rund 
um die Uhr zusammen ist formt diese 
Freundschaft und schweißt so richtig 
zusammen. Wir erleben so viele tolle 
Momente, und bewältigen im Team for-
dernde Aufgaben, wie z. B. beim Dirt Run. 

Besonders ist auch, dass es keine reine 
„Mädels- oder Jungsgang“ ist. Dass wir 
uns schon seit längerer Zeit auch außer-
halb der Pfadfinder treffen, zeigt wie stark 
diese Einheit ist. 

Wie seht ihr die Zukunft der 
Sauwald Scouts?
Korbinian: Ich könnte mir unsere Pfadfin-
dergruppe aktuell nicht besser vorstellen. 
Ich habe schon 3 von 4 Stufen erlebt und 
jede war für sich einzigartig. Ich bin schon 
gespannt, was die letzte Stufe bringt und 
freue mich darauf, dass junge Leiter, so 
wie Manuel, nachkommen. 
Benedicta: Ich finde es super, dass wir die 
Pfadfinder direkt in Freinberg haben und 
bin mir sicher, dass es die Gruppe auch 
noch lange geben wird, weil viele CaEx da-
von sprechen, später vielleicht einmal Lei-
ter zu werden, und dann werden wir auch 
die Zukunft der Gruppe mitgestalten.
Severin:	die Pfadfinder wird es fix noch 
lange geben. Unsere Gruppe ist locker und 
cool. Das Abenteuer, der Spaß und der 
Teamgeist stehen im Vordergrund. Na-
türlich widmen wir uns auch den Themen 
wie Umweltschutz, Natur, Pfadfindertech-
niken usw. Ich möchte mich später auch 
engagieren und die Zukunft mitgestalten.
Lara: Ich freue mich schon drauf, wenn 
ich mit meinen Freunden leiten darf. Da 
werden wir dann Verantwortung und 
Pflichten übernehmen.

Durch die Pfadis ist eine echte Freund-
schaft entstanden. Lara, Benedikta, 
Severin und Korbinian blicken auf  
die Highlights zurück.

Ohne die Pfadfinder hätten 
wir diese Freundschaft nicht.“

Korbinian
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Die Spielzeit 2024 der Theatergruppe 
Freinberg wird sicherlich einen ganz be-
sonderen Stellenwert in den Annalen der 
Schauspielgemeinschaft einnehmen. 
Aufgrund einer Erkrankung musste man 
im Frühjahr erstmals die geplanten Auf-
führungen, kurz vor den Spielterminen, bis 
in den Herbst verlegen. Zunächst etwas 
orientierungslos, stand man gemeinsam 
auf und es gelang, nach Meinung zahl-
reicher Rückmeldungen von begeisterten 
Besuchern, grandiose Aufführungen.

Großer Beifall und großer Dank
Das Stück „Mucks Mäuserl Mord“ wurde 
im Freinberger Pfarrsaal zu einem echten 
Lacherfolg, mit viel Wortwitz und entspre-
chenden Pointen. Das Publikum zog mit, 
die Schauspieler agierten auf hohem Ni-
veau. In vielen Szenen gab es großen Bei-
fall oder das Lachen des Publikums lohnte 
die Akteure. Nachdem der letzte Vorhang 
nach sechs Aufführungen gefallen war, 
konnte die Theatergruppe diesen grandi-

osen Erfolg gemeinsam feiern. Ein großer 
Dank geht zunächst an unsere Besucher, 
die uns, trotz des Verlegens, die Treue 
hielten und die Vorstellungen auch im 
Herbst buchten. Natürlich der gesamten 
Schauspieltruppe dank für ihr Spiel und ihr 
großes Engagement. Selbstverständlich 
geht der Dank auch an unsere vielen treu-
en Helferinnen und Helfer, ohne die solche 
Abende und Spielzeiten undenkbar wären.

Wir sind stolz, dass uns auch nach 35 
Jahren die Herzen zufliegen und natürlich 
auch auf unsere Akteure, die zum Teil, in 
allen Spielzeiten für uns auf den Brettern, 
die angeblich die Welt bedeuten, agier-
ten. Wer Lust oder Interesse hat bei uns 
mitzumachen, ist herzlich willkommen. 
Ganz einfach Kontakt mit Obfrau Elisa-
beth Stadler aufnehmen, wir würden uns 
sehr freuen.

Vereine |   

Die Naturfreunde Hanzing waren auch im 
Herbst noch sehr aktiv. Da gab es meh-
rere Wanderungen im Bayerischen Wald, 

auf den Kleinen und Großen Osser, auf 
den Falkenstein über Höllbachgspreng, 
zum Hochleckenhaus, Kremsmauer, eine 

Wanderung im Wegscheiderland und zur 
Schärdingerhütte.

Spannendes für die Kids
Für die Kinder begann am 23. Oktober wie-
der das Klettern in der Freinberger Kletter-
halle, das jeden Mittwoch von 17.30 bis 
19.00 Uhr stattfindet. Ein Kürbisschnitzen 
wurde mit über 20 Kindern durchgeführt 
und als Highlight gab es auch noch eine 
Kinder Disco mit DJ Manuel, die bestens 
angenommen wurde!

Ein bunter Herbst

Obfrau Elisabeth Stadler und ihr Team danken allen, die heuer vor oder auf der  
Bühne dabei waren. Die Theatergruppe wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit 
und ein gutes, gesundes und friedliches Jahr 2025.

Termin Weihnachtsfeier
Die heurige Weihnachtsfeier fin-
det am Samstag, 21. Dezember, 
ab 19.00 Uhr im Gasthaus Bauer in 
Steinbrunn statt.

Das Kürbisschnitzen war ein Highlight für die Kinder.
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Theatergruppe präsentiere großartigen Lacherfolg
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Schwarz-weißer Teamgeist

Der Lederball fliegt über die Köpfe der 
Mauer, klatscht an den Aluminiumpfo-
sten, zappelt im Netz: Tor für den Frein-
berger Nachwuchs! Die Kinder in den 
schwarz-weißen Trikots jubeln, klatschen 
ab, umarmen sich. In diesem Moment 
hat sich die Mannschaft belohnt, der Trai-
ningsfleiß hat sich ausbezahlt. 

Gemeinsam Erfolge feiern
Ein- bis zweimal wöchentlich kommen 
die Nachwuchskicker am Sportplatz oder 
in der Halle zusammen, um ihre Fähig-
keiten am Ball zu verbessern. Sie üben 
das Passen, das Stoppen, verschiedene 
Tricks und den Torschuss. Dabei erfahren 

die Kinder, wie wichtig Teamgeist und Zu-
sammenhalt sind - denn nur gemeinsam 
können Erfolge gefeiert werden.
Der SV Freinberg bietet den Buben und 
Mädchen nicht nur die Möglichkeit, sich 
zu bewegen und einen Mannschaftssport 
auszuüben, sondern ein besonderes Ge-
fühl der Gemeinschaft. Hierzu tragen ne-
ben den Trainingseinheiten, Spielen und 
Turnieren viele verschiedene Aktionen bei. 
Dazu gehörten in den vergangenen Mona-
ten das Zeltlager, der Ausflug in den Ikuna-
Erlebnispark und der Besuch beim Zweitli-
gisten SV Ried. Hierbei durften die Kinder 
an den Händen der Profis den Rasen betre-
ten - ein unvergessliches Erlebnis. Im Som-

mer 2025 ist ein dreitägiges Fußball-Camp 
geplant - mehr dazu in Kürze!

Lust auf Fußball? 
Hat auch Ihr Kind Lust auf Fußball? Dann 
kommen Sie einfach zu einem Training. 
Die Jahrgänge 2015, 2016 und 2017 trai-
nieren montags von 17.30 bis 18.45 Uhr 
in der Freinberghalle. Ansprechpartner ist 
Christoph Häusler, +4915209418000. Die 
jüngeren Kinder, die Bambini, trainieren 
dienstags von 17.30 bis 18.30 Uhr in der 
Freinberghalle. Ansprechpartner ist Mar-
kus Pretzl, +43676814281674.

S EST. 1953

Heuer fanden wieder zahlreiche Aktionen statt, wie z.B. der Besuch bei der SV Ried.

Die Kinder trainieren in den Winter- 
monaten in der Freinberghalle.
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FREINBERGErneuerung der Stockbahnen 
des ASKÖ Freinberg
Nachdem die asphaltierten Bahnen be-
reits sehr abgeschliffen waren und ein 
wettbewerbsfähiges Training somit 
schwer möglich war, beschloss der Vor-
stand, dass die fünf Bahnen erneuert wer-
den. Man entschied sich für eine Pflaste-
rung. Diverse Angebote wurden eingeholt 
und Förderansuchen gestellt. 
Sobald alle Formalitäten erledigt waren, 
konnten die Sanierungsarbeiten gestartet 
werden.

Zahlreiche freiwillige Helfer und  
Unterstützer
Ein großer Dank geht an alle freiwilligen 
Helfer, die mit viel Manpower die rasche 
Umsetzung des Projektes ermöglicht ha-
ben. Dadurch können wir bereits wieder 
auf top sanierten Bahnen mit dem Trai-
ning starten.
Besonders bedanken möchte sich der 
ASKÖ Freinberg bei Bürgermeister Chri-
stian Graf und dem Gemeinderat für die 
finanzielle Unterstützung. Auch den Bau-
hofmitarbeitern, die uns immer wieder 
tatkräftig unterstützt haben, gilt unser 
spezieller Dank. Danke auch an alle weite-
ren Sponsoren des Projektes. 

Zur Info
Der ASKÖ Freinberg trainiert je-
den Dienstag. Interessierte neue 
Schützen bzw. Schützinnen jeden  
Alters sind jederzeit herzlich will-
kommen. 

Ein großes Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, die bei der Pflasterung der  
ASKÖ-Halle mit angepackt haben!
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Die Veranstalter und der Familienausschuss 
wünschen eine schöne Adventzeit!

Freinberger
Advent- und Weihnachtskalender

	 Adventzeit	 Lichterweg um den Freinberger Ortsplatz 
		  täglicher Besuch möglich!

	 Sa., 23.11.	 Adventmarkt  um 14 Uhr im Pfarrsaal

	 Sa., 30.11.	 Familien-Wortgottesdienst mit Adventkranzsegnung 
		   um 16 Uhr

	 So., 1.12..	 Hl. Messe mit Adventkranzsegnung um 8 Uhr

	 So., 1.12.	 Weihnacht im Forsthaus ab 14 Uhr

	 Do., 5.12.	 Der Nikolaus kommt ins Haus 
		  Anmeldung bis 2.12. bei David Schachner 0676 / 9052896

	 Sa., 7.12.	 Adventsingen um 19 Uhr in der Pfarrkirche 

	 Fr., 13.12.	 Wichtelwerkstatt & Adventwanderung um 16 Uhr  
	 	 Treffpunkt: Bücherei 

	 So., 15.12.	 Punschausschank mit Christbaumversteigerung   
		  ab 15 Uhr beim SVF Clubheim

	 Di., 24.12.	   Friedenslichtüberbringung an die Haushalte ab 8 Uhr

	 Heiliger	   Kindermette – Wortgottesdienst mit Hirtenspiel  
	 Abend	        um 16 Uhr in der Pfarrkirche

		    Christmette um 22 Uhr in der Pfarrkirche

		    Punschausschank nach der Mette vor dem Gemeindeamt

	 Mi.,25.12.	 Hl. Messe am Christtag um 9 Uhr 

	 Do.,26.12.	 Hl. Messe am Stephanitag um 8 Uhr

	 	 Neujahrsanblasen jeweils ab 9 Uhr: 
	 Do., 26.12.	   Hareth - Erlach - Freinberg - Hinding - Grinzing -  
		         Hanzing - Lehen - Saming 
	 Fr., 27.12.	   Haibach - Ortnersiedlung -  
		         Feldschmiedstraße - Anzberg

	 Di., 31.12.	 Jahresdankmesse  um 16 Uhr 

	 Mi., 1.1.	 Neujahrsmesse um 16 Uhr  

	 Mo., 6.1.	 Dreikönigsmesse   
		  um 8 Uhr


